Totschlag am laufenden Band

Von Tim Nolden, 02.06.10, 18:11h

Den Auftakt bildet bereits am 3. September (19 Uhr) die Vorstellung der Anthologie zur Criminale im Forum Vogelsang. Unter dem Titel „Nordeifel Mordeifel“ hat Herausgeber Ralf Kramp darin 23 Autoren versammelt, die Kurzgeschichten zu markanten Orten der Region verfasst haben.








Iris Poth, Günter Rosenke und Ralf Kramp 8von links) stellten gut gelaunt das Criminale-Programm vor. (Bild: Nolden)

Kreis Euskirchen - Fünf Tage lang Mord und Totschlag kündigt Landrat Günter Rosenke für die Nordeifel an. Aber keine Angst, es handelt sich nicht um reale Verbrechen. Knapp 160 Krimiautoren werden im Rahmen der Criminale 2010 das Kreisgebiet besuchen und aus ihren Werken lesen. Die Veranstaltungsreihe findet vom 8. bis zum 12. September an zahlreichen Orten in der ganzen Nordeifel statt.

Den Auftakt bildet bereits am 3. September (19 Uhr) die Vorstellung der Anthologie zur Criminale im Forum Vogelsang. Unter dem Titel „Nordeifel Mordeifel“ hat Herausgeber Ralf Kramp darin 23 Autoren versammelt, die Kurzgeschichten zu markanten und bekannten Orten der Region verfasst haben.

Dabei wird die Mülldeponie ebenso zum Tatort wie das Industriemuseum in Kuchenheim oder die Kakushöhle. In Vogelsang präsentiert Kramp diese Sammlung von Kurzgeschichten zusammen mit seinen Autorenkollegen Jacques Berndorf, Carsten S. Henn und Andreas Izquierdo. Darüber hinaus wird jeder Autor, der in der Anthologie vertreten ist, im Rahmen der Criminale 2010 seine Geschichte am Originalschauplatz lesen.

Richtig los geht es am Mittwoch, 8. September, 19 Uhr, im Pingsdorfer Tanzsaal im Freilichtmuseum Kommern. Auf dem Programm steht dort das Gewinnerstück des Laientheater-Wettstreits „Mord om Dörp“. Drei Theatervereine aus der Eifel haben kurze Stücke zu dem Titel verfasst und werden sie vorab einer Jury präsentieren. Der beste Beitrag wird in Kommern aufgeführt. Das alles unter dem strengen Blick der TV-Richterin Barbara Salesch.

Im Rahmen der Criminale findet auch ein Wettbewerb für Schüler statt. Sie müssen eine von Rudolf Jagusch angefangene Krimi-Kurzgeschichte zu Ende schreiben. Die fantasievollste Variante wird als „Bester Eifelkinderkrimi“ ausgezeichnet.

Daneben steht eine Vielzahl von Lesungen an den verschiedensten Orten an. Die Titel haben fast immer eine Beziehung zum jeweiligen Veranstaltungsort. Im Hochseilgarten Nettersheim etwa heißt das Motto „Aufgeknüpft“, im Besucherbergwerk Rescheid „Mord im Schacht“. In der Kakushöhle kann sich das Publikum auf „Höhlische Morde“ freuen. Das gesamte Programm ist in einem Heft ausführlich beschrieben. 40 000 Exemplare hat der Kreis Euskirchen drucken lassen.

Gemeinsam mit der Schriftstellergruppe Syndikat ist der Kreis Veranstalter der Criminale. Für die Finanzierung hat man auch einige Sponsoren mit ins Boot geholt.

